
Drei Gründe für die Reiselust auf drei Rädern
24.08.2015, 12:54 | Freizeit, Buntes, Vermischtes

Pressemitteilung von: HP Velotechnik

 

Immer mehr Menschen entdecken, wie bequem es sich auf drei Rädern reisen lässt

Radreisen werden in Deutschland immer beliebter - und in Folge davon kommen zahlreiche neue Fahrradkreationen auf
den Markt. Die Reiseradler schon lange im Blick haben Spezialradanbieter. Gerade Liegeräder bieten sich mit ihrem
Sitzkomfort und dem Panoramablick für lange Touren an. Angesichts des Booms bei Aktivreisen lag es für die
Liegeradmanufaktur HP Velotechnik auf der Hand, den Reiseradklassiker in ihrer Modellpalette grundlegend zu
überarbeiten. Ende August kann der neue Scoprion fx auf der weltgrößten Fahrradmesse, der Eurobike in
Friedrichshafen, begutachtet und Probe gefahren werden.

In das neue Chassis sind Erkenntnisse eingeflossen, die die Konstrukteure beim Bau elektrischer Speed-Pedelecs
gewonnen haben. Das Ergebnis in Stichworten: markant steiferer Rahmen, bessere Kraftübertragung, deutlich höhere
Zuladekapazität – und das alles bei praktisch gleichem Gewicht. Der „entscheidende Punkt", erläutert Chefkonstrukteur
Daniel Pulvermüller, sei der Einsatz der Spaceframe-Technologie. Damit beschreibt der Firmeninhaber die Art, wie der
Hinterbau an Hauptrahmen und Sitz angebunden ist. Das so genannte Raum-Fachwerk ermöglicht einen geradlinigen
Verlauf der Kette durch den gefederten Hinterbau. Dadurch sei es gelungen, den Krafteinfluss des Antriebs in den
Gesamtrahmen wesentlich zu verringern. Resultat ist ein um 17 Prozent steiferes Chassis. Das verträgt nun 140
Kilogramm Zuladung anstatt 130 Kilo.

Neu gestaltet wurde auch der Frontbereich. Das um fünf Zentimeter höhere Tretlager sorgt für ein sportlicheres
Pedalieren. Die Sitzposition bleibt dabei praktisch unverändert. Im Vergleich zu anderen Trikes mittelhoch angesiedelt,
garantiert sie, was Reiseradler am Liegerad besonders schätzen: den uneingeschränkten Panoramablick bei guter
Windschnittigkeit.

Ebenfalls ein zentraler Punkt für Globetrotter ist die bequeme und sichere Unterbringung von viel Gepäck. Die bis zu 50
Kilo lassen sich gut verteilt auf vier handelsübliche Hinterrad-Taschen schwerpunktgünstig hinter dem Sitz unterbringen.
Von all dem unbeeinflusst bleiben die Kernelemente der Baureihe: Das Rad kann ohne Werkzeug mit wenigen
Handgriffen zum Transport in Bahn oder gefaltet werden. Das Baukastensystem des Herstellers ermöglicht individuelle
Ausstattungslösungen, etwa eine Schaltung mit 81 Gängen oder den E-Motor mit Rückwärtsgang und Smartphone-
Konnektivität.
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Das Standardmodell kostet 3.390,– Euro. Weitere Informationen unter www.hpvelotechnik.com, Telefon 0 61 92 - 97 99
20.

 

 

Portrait

Das 1993 von Paul Hollants und Daniel Pulvermüller gegründete Unternehmen HP Velotechnik fertigt in der
Manufaktur in Kriftel bei Frankfurt mit 35 Mitarbeitern (darunter vier Auszubildende) ca. 2000 Liegeräder pro Jahr und
ist damit Marktführer in Europa. Alle Räder werden einzeln von Hand nach Kundenbestellung gebaut und über
Fahrradfachgeschäfte vertrieben. Dabei stehen die Zeichen auf Wachstum: Verkauft werden die Liegeräder in
Deutschland und Europa; ein zunehmender Anteil wird in fernere Regionen wie USA, Australien oder Japan exportiert.

HP Velotechnik hat 14 Liegeradmodelle entwickelt, die die gesamte Palette vom Alltagsrad bis zur Rennmaschine
abdecken. Zuletzt sorgten das voll gefederte und faltbare Liege-Dreirad Scorpion fs 26 für Aufsehen: 2012 wurde es in
der Straßenversion als S-Pedelec (bis 45 km/h Tretunterstützung) und 2013 als geländegängiges Trike mit einem
Eurobike-Award ausgezeichnet. Ebenfalls einen Eurobike Award errang 2014 das Sesselrad Scopion plus 20.

Insgesamt wurde HP Veotechnik bei der Eurobike, der globalen Leitmesse der Radbranche, in zehn Jahren sieben Mal
ausgezeichnet, darunter das Liege-Trike Gekko 2011 mit dem Award in Gold.

Auch die Fahrradhändler vergeben Bestnoten: Seit HP Velotechnik erstmals im Ranking des Branchenverbundes VSF
gelistet wurde,
stand die Liegeradmanufaktur Jahre lang auf dem Siegerpodest. Seit 2006 setzten die Fachhändler sie bereits fünf Mal
auf den ersten Platz.

Bereits als Schüler wurden die Firmengründer Hollants und Pulvermüller 1992 mit einem Kabinendreirad Bundessieger
beim Wettbewerb JUTEC Jugend und Technik des Vereins Deutscher Ingenieure – Grundstein einer Entwicklung vom
Garagenlabor hin zu einem der innovativsten Fahrradunternehmen Deutschlands.

 

 

 

News-ID: 867126 • Views: 148 (Stand: 07.05.2026) 

 

Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/867126/Drei-Gruende-fuer-die-Reiselust-auf-drei-Raedern.html

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 2 / 2

http://www.tcpdf.org

